Reisebericht

Dankesworte für die gelungene Durchführung der „Flandern-                             Radtour“

3. Teil - vom 06.09 bis 17.09.2011

An Radwanderführer Wilfried Kretschmer

Wir haben viel gesehen und erlebt: 
Anreise und Rückreise per Bahn: Bestens ausgetüftelt!

Wetter:
Nach anfänglich wechselhafter Tiefdrucklage Besserung zu trockener, sonniger Wetterlage. Fast ideales Radlerwetter. Der Zeitweise sehr starke Gegenwind förderte die Kondition und war somit positiv.

Unterkünfte:
Gute Erfahrungen mit JHs in Antwerpen und Gent. Die Hotels -wie üblich- sehr
verschieden in Preisklasse und Niveau. Herausragend war das Vier-Sterne-Hotel in Kerkhove.

Landschaften:
Von den Küstenorten wie Ostende, Wenduine, de Haan, gelangten wir ins Binnenland. (Wiesen, Äcker, Weiden, Pappeln, Pferde, Vieh, Dörfer, Gehöfte). Sogar die flämischen Ardennen mit ihrer höchsten Erhebung, dem Kluisberg, 141 m, haben wir erklommen. Wellige Wegstrecken auf gut beschilderten Radwegen boten uns fotogene Ausblicke.

Flüsse:
An einigen Tagen folgten wir auf Ufer-Radwegen der breiten Schelde, um Gent und Antwerpen zu erreichen. Dem gewundenen, schmalen Nebenfluss Dender, der bei Dendermonde in die Schelde mündet, folgten wir ausgesprochen gerne wegen seines einzigartigen Landschaftsbildes.

Handels- und Kulturstädte: In Antwerpen, Brügge und Gent haben wir uns gerne und lange aufgehalten. Ihre große Vergangenheit und Bedeutung haben die Bewohner in prächtigen Bauwerken und Kirchen ausgedrückt. Wir haben uns viel Zeit genommen, diese Städte anzusehen. Aber auch Kaffeepausen zur Entspannung und Beobachtung des pulsierenden Lebens auf Plätzen und
Straßen durften nicht fehlen.

Radfahren in Belgien: Volkssport Nr. 1! Die Nachkommen von Eddy Merckx sind uns unterwegs überall begegnet. Profimäßig gekleidet, mit Rennrädern oder Mountainbikes ausgerüstet, so haben sie uns überholt, als Einzelfahrer oder im Pulk. Wir haben sie zwar bewundert aber uns von ihnen nicht aus der
Ruhe bringen lassen, schließlich haben wir eine Rad-Wandertour  unternommen.

Fazit:
Lieber Wilfried, wieder einmal hast Du viel Zeit und Mühe in die Vorbereitung einer Radtour gesteckt. Dadurch ist Dir die Abwicklung hervorragend gelungen! Wir Flandern-Mitradler 2011 bedanken uns vielmals bei Dir:


Elke, Joung-Soon, Gisela, Helga, Hilde, Ellen, Bernhard, Karin
